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Kinigl. Preuß. rev.⸗Intetligenz⸗ Comptoir, in der Broddaͤnkengaſſe No, 9. 5 


a ch „ „ 4 ( n. 
20fen d. M. verſammlen. 


Beka n 1 t m 
Sy Friedensgeſellſchaft wird ſich am 


Antrag der Realgläudiger * neuem zur Subhaſtation geftellt worden, und die 
Be FE Er 

den 17. Juli und ih 
a 2 ö den 22. September d. J. 0 f 

angeſetzt f Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch ift, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn landesgerichts⸗Aſſeſſor Tied mann hieſelbſt ent⸗ 
weder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
derlautbaren und demnaͤchſt den 5 ag der ſubhaſtirten Erbpachtsgerechtigkeit 
an den Meiſtbietenden, wenn 25 ne geirtzliche Hinderniſſe ohwalten, zu gewaͤr⸗ 


tigen. Auf Gebotte die erſt nach dem denen Licitations⸗Termine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. f ER 
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Die Taxe und die Verkaufs⸗Bedingungen ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſi⸗ 
gen Regiſtratur einzuſehen. e 
Marienwerder, den 17. Februar 1824. 5 
- Königl. Preuß, Oberlandeggericht von Werpreuffen. 
5 Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle diejenigen, 
. welche an die Kaſernen⸗Unterhaltungskaſſe der Feſtung Graudenz aus den 
Jahren 1822 und 1823 aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glau⸗ 
ben, hiedurch vorgeladen, in dem hierſelbſt in dem Geſchaͤftshauſe des gedachten 
Oberlandesgerichts vor dem Herrn Referendarius Reuter auf N 
en 28. Juni c. Vormittags um 10 Uhr 
anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wo⸗ 
zu denen, welche am hieſigen Orte unbekannt find, die Juſtiz⸗Commiſſarien Glau- 
bitz Ticka und Brandt in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forde⸗ 
rungen anzumelden und mit den noͤthigen Beweismitteln zu unterſtuͤzen. Jeder 
Aus bleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen ſeines etwanigen Anſpruches ein 
immerwaͤhrendes Stillſchweigen gegen die Kaſernen⸗Unterhaltungskaſſe der Feſtung 
Graudenz auferlegt, und er damit nur an denjenigen mit welchem er contvahirt hat, 
wird verwieſen werden. 58 b 
Marienwerder, den 23. Februar 1824. e f 
5 Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
on dem Königl. Oberkandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß durch den zwiſchen den Koͤnigl. Ober Heinrich Fdriſch 
zu Zoppot und der Jungfrau Senrierte Renata Poblmann unterm 21. Januar c. 
abgeſchloſſene und am 27ſten deſſelben Monats gerichtlich verlautbarten Ehevertrag, 
die Ausſchlieſſung der Gemeinſchaft der Guͤter mit Beibehaltung der Gemeinſchaft 
des Erwerbes beſtimmt iſt. BT 
Marienwerder, den 20. April 1824. a 5 
Bönigl. Preuß Oberlandesgericht von Meftprenffen, 
m die nen angelegten Anpflanzungen an der Chauſſee vor dem hohen Tho⸗ 
re nach dem Olivaer Thore zu vor Beſchaͤdigungen zu ſichern, wird hie⸗ 
durch dekannt gemacht, daß in dieſen Anpflanzungen nur die Fußſtelge benutzt 
werden koͤnnen, und daß eben ſo wenig verſtattet iſt, diejenige Erderhoͤhung, 
die den groſſen Baum umſchließt, welcher in der 2ten Promenade vom hohen 
Thore nach dem Olivaer Thore zu rechts an der groſſen Brücke dem Schieß⸗ 


Warnung; daß jede Contravention ernſtlich geahndet werden wird. 
Danzig, den 3. Mat 1824. N 
a Kön al. Preuß. Polizeis Peäfident. 
Da es ſich ergeben hat, daß die aus der neuen Radaune in dem Diſtrict don 
Petershagen bis zum Chauſſee⸗ Zollhauſe von St. Albrecht abgehenden 


Noͤhrenkeitungen nicht Aberall in gehoͤrigem Zuſtande unterhakten werden, und dar 
durch dem Damme groiie Nachtheile zugefügt werden koͤnnen, fo wird ein jeder Ei: 
genthuͤmer ſolcher Roͤhrenleitung hiedurch aufgefordert, in den erſten 3 Tagen der 
vom 12ten bis 19. Juni a. c. anberaumten Schuͤtzzeit der Radaune unerinnert, ſo⸗ 
wohl die im Damme belegene Röhre, als auch die Einfaſſung des Roͤhrenkopfs 
(welcher aus einer mit blauem Lehm verdichteten Spundwand beſtehen muß) nach 
der Anleitung des Stadt⸗Bäuraths durch ſachkundige Leute in Stand zu ſetzen, wi⸗ 
drigenfalls auf Koſten der Saͤumigen, die nothwendig befundene Inſtandſetzung 
ohne weiteres bewuͤrkt, oder nach Umſtänden die Röhren abgeſchnitten und der bis⸗ 
erige Zufluß des Radaunenwaſſers den betreffenden Grundſtuͤcken entzogen werden 
ird. Danzig, den 26. April 1824. a 
Abnigl. Preuß. polizei Praͤſidium. ©berbilegermeifter, Buͤrgermeiſter und Natb. 
er in Schidlitz unter der Servis⸗No. 38. belegene Platz, welcher bisher von 
der Wittwe Lautner als Gartenland benutzt worden iſt, und worauf früs 
her die Feuerbude geftanden, fell von jetzt ab auf drei Jahre vermiethet werden. 
Hiezu iſt ein Licitations⸗Termin auf 
Dionnerſtag den 20. Mai um 10 Uhr Vormittags 
vor dem Herrn Oekonomie⸗Commiſſarius weickbmann in der Behauſung des pen; 
ſionirten Polizei⸗ Sergeanten Schultz in Schidlitz angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige 
eingeladen werden. N 15 i 
Danzig, den 3. Mai 1824. } 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 
as dem verſtorbenen Fuhrmann Jobann Gottlieb Woͤlke zugehoͤrig geweſene 
— ſchuldenfreie Grundſtuͤck auf der Altſtadt in der Baumgartſchengaſſe No. 
25. des Hppothekenbuchs sub No. 1024. der Servis⸗Anlage, welches aus 2 Wohn⸗ 
gebaͤuden, 2 Stallgebaͤuden nebſt Hofplatz beſtehet, ſoll auf den Antrag der Woͤl⸗ 
keſchen Erben, nachdem es auf die Summe von 1312 NHL Preuß. Cour. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 
en ? den 30. März, 
den 1. Juni und 
den 3. Auguſt 1924, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich dor dem Arn 
tushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. N 5 s 
AZaugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar zum Gerichts⸗Depo⸗ 
ſitorid gezahlt werden muͤſen. i 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei den 
Auctionator Lengnich einzuſehen. a RE 
Danzig, den 2. Januar 1824. 5 i 
Koͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
5 f 
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* den Mitnachbarn Jobann Jacob Boſchkeſchen Eheleuten zugehörigen in 
dem Werderſchen Dorfe Gottswalde gelegenen und im Hypothekenbuche 
sub No. 2. und 3. verzeichneten Grundſtuͤcke, von denen erſteres in einer Hufe 15 
Morgen 177 (Muthen culmiſch eigen ſogenannten Binnenlandes und 4 Morgen 
98 UR. eignen Landes in der Roſenau nebſt der Miethgerechtigkeit an einer Hufe 
Kirchenland, mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, letzteres aber lediglich in einer 
Hufe 23 Morgen 23 Er culmiſch der Stadt emphytevtiſchen Landes beſtehet, 
welche beide Grundſtuͤcke aber nach einer neuen Vermeſſung 4 Hufen 22 Morgen 
138 IR. culmiſch Flaͤcheninhalt haben, fol auf den Antrag des Realglaͤubigers, 
nachdem fie auf die Summe von 6824 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, ohne Gewaͤhrleiſtung für die Groͤſſe des Landes mit dem gefammten vor⸗ 
handenen Wiethſchafts⸗Inventario durch dffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf ö 8 
TER den 13. April, | 
den 15. Juni und 
N den 17. Auguſt 1824, . BE ZH 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann an Ort und 
Stelle in den gedachten Grundftäden angeſetzt. Es werden daher beſit⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Ge⸗ 
‚ botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letz⸗ 
ten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten. 2 5 { 2 57 8 2 2 5 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem eingetragenen Capitale der 6000 
Nthl. nur 1000 Rthl. baar, 1000 Rthl. den 13. März; 1825 und 1000 Rthl. 
den 13. Maͤrz 1828 bei vorausgeſetzter prompter Zinſenzahlung berichtigt werden 
duͤrfen, wogegen wegen des Reſtes der 300 Rthl. binnen 10 Jahren vom I13ten 
März 1819 ab eine Kündigung bei gleichmaͤſſig prompter Zinſenzahlung nicht Statt 
findet. ; 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Negiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. g 
Danzig, den 20. Januar 1824. | ; 
5 Bönigl. Preuß. Lande und Stadtgericht 
Sy“ unbekannnten Intereſſenten an folgenden Depoſitatmaſſen des ehemaligen 
| Vicepröſidirenden Bürgermeiſterlichen Amts aus dem Jahre von 1793, als⸗ 
1) Johann Ohrloff 14 fl. 21 Gr. a BR 
2) Carl Jacob Friedrich und Michael Wilhelm Grothke 14 fl. 21 Gr. 
3) Johann Jacob Lange 20 fl. 2 ‘ 
- 4) Carl Joachim und Jacob Wilhelm Rüdiger 8 fl. 6 Ge. 
5) Chriſtoph Dee Erben 21 fl. 12 Gr. 
6) Jacob Mahlcke 1 fl. 6 G r. | 
7) Garbrecht Heinrich Borche ding Erben 33 fl. 21 Gr. 
8) Jacob und Gottfried Hechler 64 fl. 
) Johann Gottlieb Eggert 53 fl. 21 Gr. 
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15 Paul und Gottfried Ohlſen 17 fl. 9 Gr. 12 Mf. 
11) Erdmann und Chriſtoph 7 er 6 fl. 18 Gr. 
12) Johann Carl Siemon 18 fl. 15 Gr. 
13) Johann Daniel Guͤnther 25 fl. 27 Gr. 9 2 
15 Jacob Woldt Sohn 26 fl. 18 Gr. 
15) Joſeph Pietrowsky 63 fl. 3 a 
16) Chriſtian Ewald 6 fl. 3 Gr. 9 Pf. 
17) Catharina Maria, 8 und aurahan via 164 fl. 23 Gr. 12 Pf. 
18) Johann Anderſon 28 fl. 3 G 
19) Johann und Martin 8 15 fl. 
20) Gottfried Moratz Erben 47 fl. 24 Gr. 
21 Dar Suſanna Conſtantia, Johann Friedrich Gottl. Olbieter 
r. 7 
22) Jacob Ewaldt 55 fl. 23 Gr. : 
23) Anna Maria Woywod 3 fl. 8 > 
24) Ackermanns Wittwe Erben 27 fl. 27 Gr. i 
25) Jacob Herzberg 87 fl. 4 Gr. 
26) Martin Gabriel und a Concordia Hell 17 fl. 27 Gr. 
27) Chriſtian Eller 24 fl. 22 G ; 
28) Gottfried und Regina Necknagel 152 fl. 3 Gr. 
29) Johann Heinrich und Carl Friedrich Seyler 12 fl. 
30) Andreas und Anna Helena Geſchke 10 fl. 
31) Hedwig geborne Kaminska ren: Haffke Erben 79 fl. 21 Gr. 
32 Michael Volkmann 26 fl. 15 G 
33) Johann Michael Gohl 35 fl. 2 
30 Concordia Florentina und Marie 8 puſch 8 fl. 22 Gr. 9 900 
35) Peter Claaſſen 20 fl. 28 Gr. 9 Pf. 
36) Anna Maria Eliſabeth Hübner 5 fl. 13 Gr. 9 Pf. 
37) Johann Sitz Erben 72 fl. 13 G 
38) Johann Gottfried Kneiſe und ca Wawerowsky 16 fl. 6 Gr. 
— Conrad und Johann Michael Hopp 28 fl. 12 Gr. 
40) Anna Maris Renata und Johanna Florentina t 10 fl. 27 Gr. 
41) Abraham Luͤdemann 12 fl. 14 Gr. 145 Pf. 
42) Benjamin Apothecker 54 fl. 18 — 
43) Johanna Concordia Heyer Erben 26 fl. 1 Gr. 9 5 
44) Frau Dorothea Muͤller ger 80 fl. 27 — 
100 J Lenz Erben 6 fl. 3 G 
Dorothea Kvatzholz vid. feet Erben 13 fl. 15 Gr. 
47) Jungfer Adelgunde Florentine Schmeling 6 f. 18 — 
48) Anna Maria Barſchken a fl. 3 Gr. . 
49) Johann Hutt 53 fl. 6 G 5 
50) Samuel Bannaſch eien 68 f. 7 Gr. 9 Pf. 
51) Anna Maria Rathke Erben 112 fl. 2 Gr. 
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52) Chriſtlan und Carl Blutau 38 fl. 6 — 5 
53) Anna Maria Heſche Erben 80 fl. 
54) Johann Jacob Kalau 29 fl. 2 Gr. 41 Pf. N 
55) Johann Carl und Anna Chriſtina Mittmann 52 fl. 13 Ge. 9 pf. 
56) Michael Selkowsky 18 fl. 12 Gr. 5 
57) Salomon Stoͤrmer Erben 30 fl. 5 — 5 . 
59) verehel. Jacob Rekowsky geb. Vrombergerin Erben 7 fl 6 Gr. 
59) Agathe Vogelowsky Erben 8 fl. 21 Gr. f 
60) Daniel und David Domcke 93 fl. 13 — 9 Pf. 
61) Samuel Zachert Erben 55 fl. 4 - 
62) Conſtantin Liedtke Erben 7 fl. 27 Gr. 
63) Catharina Gaboß von Rademacher 10 fl. 3 Ge. 
64) Eva Gregor 21 Gr. 
65) Catharina Reimann Erben 20 
66) Chriſtina Geſſel Erben 96 fl. 9 Gr. 
67) Anna Maria Marcks Erben 31 fl. 
68) Chriſtian Ludwig Mebus Erben 25 fl. 5 Gr. 
69) Johann Michael Groß 6 fl. 
70) Schaller 22 fl. 15 Gr. 
71) Johann Friedrich Meyer 63 fl. 13 Ge. 
72) Johann Carl Fiſcher 28 fl. 25 — 
73) Jacob Hintz 11 fl. 4 tn TE 
74) Ehriftoph, Marta Eliſabeth, Adelgunda und Carl Abel 74 fl. 5 — 
75) Anna Maria Lang Erben 12 fl. 6 — 
76) Chriſtina Kolbergen 18 fl. ; 
77) Anna Louiſe Gers 12 1.15 — ae 
78) Johann Michael, Anna Conſtantia und Paul Salomon Wagner 13 fl. 3— 
79) Martin Lietz Erben 12 Gr. . ö 3 


80) Elifabeth Miller geb. Auchſtein Erben 1 fl. 12 — 


81) Johann Andreas Leuſchner 24 fl. 18 — 

82) Anna Maria Quintern 14 fl. 3 — 

83) Adam Günther 1 fl. 4 — 9 Pf. 

540 Anna Maria Kopisfy Erben 47 fl. 10 — 

85) Johann Golz Erben 6 fl. 6 — 

86) Ehlert 6 fl. 12 — a 

87) Gottfried Müller Erben 68 fl. 15 — 

38) Eliſabeth Dircks 4 fl. 18 — f Fi 
89) Anna Dorothea Tietz geb. Muchin Erben 16 fl. 6 — 

90) Anna Maria Vuſch Erben 12 fl. 

91) Concordia Karoſſin 9 fl. 24 — 

92) Eleonora Wendten 15 fl. 27 — 

93) Johann Heinrich Schenk 21 G r. 

94) Johann Selinsky 6 fl. 27 — 


95) Anna Maria Feyrich Erben 2 fl. 21 Gr. 
96) Anna Cliſabeth Rehnau Erben 53 fl. 21 
97) Chriſtian Leſchinska 29 fl. 
98) Euphroſing geb. Grabowska 5 fl. 3 — ö = 
99) Johann Gottfried, Friedrich Benjamin Gottlieb, Carolina Dorothea und 
Charlotte Gibowsky 22 fl. 24 — 8 2 
100) Catharina Hirtin Erben 9 fl. 12 — 
101) Johann Kluge 25 fl. 29 — 3 
102) Gottfried und Emanuel Chriſtian Dietrich 81 fl. 6 — 
103) Maria Eliſabeth Muͤller Erben 37 fl. 15 — 8 
104) Catharina Cliſabeth Szlisken 70 fl. 3 — 
105) Anna Juſtina und Anna Regina Concordia Holz 60 fl. 5 — 5 
106) Anna Catharina Kvaatz Erben 62 fl. 17 — 
107) Dorothea Elifabeth Claaſſen Erben 36 fl. 28 — 
108) Anna Müller Erben 16 fl. 15 — . 
109) Concordia Adam Erben 27 fl. 8 — 9 Pf.. 
110) Frau Eleonora Eichler Erben 3 fl. 11 — 12 Pf. 
111) Frau Adelgunda Wacker 642 fl. 22 — 12 Pf. 
112) Benjamin Günther Erben 51 fl. 12 — 
113) Johann Nathanael Cornelſen 30 fl. 
114) Jacob Kreft 114 fl. 9 — 
115) Wilhelmine Renata Funk 173 fl. 
116) Anna Neufanſche 116 fl. 27 — 5 
117) Johann Oldenburg Erben 116 fl. 25 — 9 Pf. 
werden hieduech aufgefordert ſich mit ihren Anfprüchen innerhalb 9 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem auf ER 
den 10. Februar 1825 Vormittags um 11 Uhr 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Martins angeſetzten Termin zu melden 
und ſolche nachzuweiſen, widrigenfalls die obenbezeichneten Maſſen fuͤr ein herrenlo⸗ 
ſes Gut erklart und der hieſigen Kaͤmmerei verabfolgt, die ſpaͤter ſich melden, den 
Intereſſenten verbunden ſeyn ſollen, ſich lediglich mit dem was alsdann noch von 
den Geldern vorhanden iſt zu begnuͤgen. a 
Danzig, den 10. Februar 1824. 
Bonigl Preuß Land und Stadtgericht. 
on dem Koͤnigl. Land und Stad'gericht zu Danzig werden alle diejenigen, 
welche an dem Vermögen des hieſigen Kaufmanns Carl Ferdinand Pans 
menberg Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit und zwar mit der Aufforderung 
vorgeladen, innerhalb 6 Wochen und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 29. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Termine auf dem Verhörszimmer des hieſigen Stadtgerichtshauſes vor 
dem ernannten Deputirten Hrn. Land: und Stadtgerichts⸗Affeſſor chlentber zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen genau zu liquidiren, auch deren Richtigkeit durch Bei⸗ 
bringung der in Haͤnden habenden Documente oder ſonſtiger Beweismittel nachzu⸗ 
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wweiſen, bei ihrem gänzlichen Ausbleiben haben die Ereditsren zu gemwärtigen, daß 
fie mit ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 5 
Zugleich werden denjenigen der Creditoren, welche durch allzuweite Entfernung 
an dem perſönlichen Erſcheinen behindert werden, oder denen es am hieſigen Orte 
an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien Criminalrath Skerle, Felß und 
Stabl in 3 gebracht, an deren einen ſie ſich wenden und denſelben mit In⸗ 
formation und Vollmacht verſehen koͤnnen. f 
Danzig, den 10. Februar 1824. 5 5 ö N 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. x 
N. den über den Nachlaß des zu Prauſt am 22. November 1822 verſtorbe⸗ 
nen Kehgers Jobann Daniel Neumann der erbſchaftliche Liquidatſons⸗Pro⸗ 
zeß eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche an die gedachte Maſſe An⸗ 
fprüche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, dieſe innerhalb 3 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem auf a 2 
den 21. Inli c. Vormittags um 9 Uhr, s 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Merkel auf dem hieſigen Gerichtshauſe anftes 
henden Termine unter, Einreichung der darüber ſprechenden Dokumente geltend zu 
machen, und demnach in dieſem Termine entweder perſdnlich oder durch einen von 
den beim hieſigen Gerichte angeſtellten Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen denen, die 
mit dem hieſigen Perſonal unbekannt ſind, der Juſtiz⸗Commiſſarius Sommerfeldt, 
Felß und Groddeck in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, widrigenfalls der 
Ausbleibende aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit feinen For⸗ 
derungen nur an dasjenige der Maſſe, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von derſelben noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Danzig, den 12. Maͤrz 1824. N ; BEE, 
3 Koͤniglich Preuß. Land : und Stadtgericht. . 
8 Dab zum Nachtaffe des Riemermeiſters Andreas Riß gehörige in Emaus zu 
Schidliz sub Servis⸗No. 119. gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 
Wohnhauſe und Gartenplatz beſtehet, ſoll, nachdem es im Jahr 1822 auf die Sum⸗ 
me von 632 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgefhägt worden, durch Öffentliche 
n verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Ter⸗ 
min au i 75 2 


den 10. Juli a. c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath am Ende auf dem Gerichtshauſe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahfungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnäͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten 5 8 0 : 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 6. April 1824. 2 en 
B.önigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


(Hier folgt die erſte Beilage) 
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Erſte Beilage zu No, 40, des Intelligenz⸗Blatts. 


B' dem letzten Brandfeuer in der Nacht zum Tten d. M. ißt bemerkt worden, 
O daß mehrere hieſige Bürger und Einwohner den erlaſſenen fruͤhern Anwei⸗ 
ſungen nicht Folge geleiſtet und keine Lichte vor die Fenſtern geſetzt haben. Eine 
genaue Befolgung dieſer Maaßtegel iſt aber dringend nothwendig, weil bei finſtern 
Raͤchten, wenn die Straſſen⸗Laternen nicht brennen, die in raſchen Schritten zum 
Löſchen und zur Rettung hinzu Eilenden leicht der Gefahr ſich aussetzen, ein Un⸗ 
gluͤck zu nehmen und ſich zu beſchaͤdigen, indem auch das Koͤnigl. Militair allar⸗ 
mirt wird und mit Gewehr und Waffen an die angewieſenen Plaͤtze eilt, wodurch 
leicht bei der beſten Vorſicht durch die Gewehre jemand verletzt werden kann. f 
wird daher nochmals das Publikandum vom 14. Januar 1819 in Erinnerung ge⸗ 
bracht und hiernach jeder Bürger und Einwohner angewieſen, bei entſtandenen 
Brandfeuer Lichte vor feine Fenſter zu ſetzen, indem die Saumigen zur Unterſuchung 
und Strafe werden gezogen werden. i 
Danzig, den 17. Mai 1821. 15 
s N Adnigl. Preuß. Poltzei⸗praͤſtden tn. 
Die Geſtellung der Pferde zum Betrieb der Baggerung der Binnengewaͤſſer 
f ſoll in Entrepriſe ausgethan werden. Fuhrleute und Pferdehalter die die⸗ 
fen Gegenſtand übernehmen wollen, haben ſich in Termino 
Freitag den 21. Mai c. Vormittags um 10 Uhr > 
allhier zu Rathhauſe bei dem Calculatur,Affiftenten Hrn. Bauer zu melden, ihre 
See ‚abzugeben und zu geeäctgen, 5 unter W der erforderlichen 
enehmigung dem rdernden der ag ertheilt werden ſoll. 
Danzig, den 11. Mai 1824. a A a RE el . 
Die Bau⸗ Deputation. 7 vn 
as dem Mitnachbarn Martin Rufeb und dem Einwohner Jobann Jacob 
D Kuſch zugehörige in dem Dorfe Worle pag. 60. B. des Erbbuchs und No. 
10. des Hypothekenbuchs gelegene ländliche Grundſtuͤck, welches in einer Hufe ! 
Morgen 17 OR. und 80 Fuß emphytevtiſches Kaͤmmerei⸗Land, ohne Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤude und Inventarium beſtehet, fol auf den Antrag des Realglaͤubigers, 
nachdem es auf die Summe von 1614 Rthl. 50 gr. Preuß. Cour. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden und es ift hiezu 
ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf i N 8 
85 5 0 den 26. Juli 1824, 5 
vor dem Herrn Secretair Lemon an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden da⸗ 
her beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 5 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dieſem Termin den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adzu⸗ 
dication zu erwarten. 8 225 V 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 23. April 1824. C ͤ ee 
Bönigl, Preuſſiſches Lands» und Stadtgericht. 
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Ee haben der hieſeldſt verſtordene Land⸗ und Stadtgerichts⸗Botenmeiſter Jacob 
5 „Lange und deſſen Ehefrau Anna geb. Dorau in ihrem am Aten d. M. ges 
richtlich publicirten gegenſeitigen Teſtamente ihre Tochter und einzige Erbin die Ans 
na Juliana Lange verehel. Barbier Engelhardt hieſelbſt zu Gunſten derer Kinder 
lediglich auf den Genuß der Zinſen von dem derſelben aus ihrem beiderſeitigen 
Nachlaſſe zufallenden elterlichen Vermögen beſchraͤnkt, welche Beſchraͤnkung den ge⸗ 
ſetzlichen Vorſchriften gemäß hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 7. Mat 1821. 
3 Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht 
N. n von dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht übte 
das Vermögen des Kauſmanns James Balfour Concursus Credi- 
torum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt user daſſelbe hiemit ver 
hängt, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 
Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: denſel⸗ 
den nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Land⸗ 
und Stadtgerichte foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigen⸗ 
falls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 8 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwor⸗ 
tet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe 
anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sa⸗ 
chen dieſelben derſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſerdem feines 
daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklart werden 
fol. Danzig, den 11. Mai 1824. 
Rönigl. Dreuß. Land und Stadtgericht. 
De in dem am 27. Maͤrz c. zum Verkauf des den Pantoffelmacher Jacob 
Seefeldſchen Erben gehoͤrigen auf dem innern Marienburger Damm hie⸗ 
ſelbſt belegenen Grundſtuͤcks sub Liu. A. IV. 22. zu welchem ein Wohnhaus, ein 
Gartenhaus und ein 89 QRuthen groſſer Obſtgarten gehört, und welches gericht⸗ 
lich auf 953 Rthl. 13 ſgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt worden, ſich kein Kaufluſtiger gemel⸗ 
det, ſo haben wir einen neuen Licitations⸗Termin auf 
den 25. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr, 3 
tor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Witſchmann angeſetzt, zu welchem wir Kaufins 
ftige mit dem Bemerken einladen, daß wenn nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten dem 
Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber 
nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 8 ER 
Elbing, den 8. April 1824. \ 
Boͤnialich Preuſſiſches Stadtgericht. 
Gem dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent fol das den Johann 
3 Ft rg Maria 5 Eheleuten Ag iss Lit. B. L. 
„. im Dorfe Grunau gelegene auf 4886 Rthl. 20 ſor. gerſchtlich abgeſchaͤtzte 
Scundſtück öffentlich verſteigert werden. vo 
Die Ricitations; Termine hiezu find auf 


85 den 21. Auguft c. jedesmal um 11 Uhr Vormittags. | 
dor ünſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die be⸗ 
RG: und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 


dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebon 


zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meift⸗ 
dietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. ae 8 . 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratut 
eingeſehen werden. . 28 
Elbing, den 10. Februar 1824. N f 
ö Asnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. u 
Genz dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Fleiſcher 
Johann George Seilmannſchen Erben gehörige sub Litt. A. IV. No. 27. 
hleſelbſt auf dem innern Marienburger Damm gelegene auf 179 Rthl. 27 far. 6 
pf. gerichtlich abgeſchätzte Grundſtück im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 24. Juli c. um 11 uhr Vormittags, a E 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Kirchner angeſetzt, 
und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, als⸗ 
dann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu ver⸗ 
nehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderung eintreten. 
das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens zu jeder Zeit in unſerer Regiſtra⸗ 
w nachgeſehen werden. . 
Elilbing, den 21. April 1824. 5 
a Boͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


Su bbaſt at ions patent. i 5 
Auf den Antrag ſaͤmmtlicher Hypothekenglaͤubiger haben wir zum Verkauf des 
f dem Gaſtwirth Stein und deſſen Ehefrau Anna Maria geb. Oſt zugehd⸗ 
rigen auf der Geistlichkeit sub No. 147. gelegene Grundſtuͤck, beſtehend aus einem 
Keuge der Steinhoff genannt, wozu gehoͤren f 
a. ein dabei befindlicher Garten 9 Ruthen lang und 7 Ruthen breit. 
b. ſieben Morgen Land ge 
& eine sub No. 144. und | 
d. eine sub Mo. 146. deiegene Kathe einen deitten Licttations⸗Termbe auf 
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den 25. Juni S Ken 
angeſetzt, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch vorladen. Nach Ablauf 
dieſes Termins wird die Adjudication an den Meiftbietenden, wenn nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten, erfolgen. e ; TIEREN 
Neuteich, den 16. Februar 1824. i 5 8 
IR Aoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
8 Ey zur Martin Szczepans kyſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörige 
| zu Borkau Intendanturamts Pelplin gelegene Krug⸗Grundſtü „ wozu 14 
Morgen 473 ◻Muthen magdeburgiſchen Maaſſes gehoͤren, iſt sub hasta geſtellt 
worden. Die Leitations⸗Termine zu deſſen Verkauf ſtehen ö 2 
r den 14. Juni, 
den 19. Juli und 
a den 25. Auguſt c. 
und zwar die beiden erſtern auf der hieſigen Gerichtsſtube, der letztere aber, wel⸗ 
cher peremtoriſch iſt, im Amtshauſe zu Reſenczyn an. Er 
Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluftige werden aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen, vorzüglich aber in dem letzten peremtoriſchen Termin zu erſcheinen und ihre 
Gebotte abzugeben, und hat der Meiſtbietende in Ermangelung rechtlicher Hinder⸗ 
niſſe den Zuſchlag zu erwarten. 
Die Tare des Grundſtuͤcks, welche auf 493 Rthl. 10 ſgr. abſchließt, kann taͤg⸗ 
lich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. — a 
Zugleich werden fämmtliche unbekannte Gläubiger des Martin Szezepansky u. 
feiner verftorbenen Ehefrau aufgefordert, in dem peremtoriſchen Termin zu erſchei⸗ 
nen und ihre Forderung zu fiquidiren und zu veriftciren, ſonſtigenfalls dieſelben al⸗ 
ler ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, vertiefen werden ſollen. 28 5 8 
Mewe, den 12. Februar 1824. \ 
F Adnigl. Preuſſiſches E andgericht. 3 
Der zur Michael Voͤlknerſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehoͤrende in 
Karwenbruch sub No. 7. gelegene in 1 Hufe 25 Morgen kulmiſch beſte⸗ 
hende und durch die in der hieſigen Regiſtratur zum Einſehen vorliegende Taxe vom 
26. October v. J. auf 455 Rthl. 6 far. abgeſchaͤtzte Bauerhof iſt zur Subhaſtation 
geſtellt und ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin n 
F den 5. Juli d. J. S 5 
im Domainen⸗Amt zu Czechoczyn angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß auf die nach dem Termin einkommenden Geber 
te nur unter geſetzlichen Umſtänden geruͤckſichtigt werden kann. 2 
Zugleich werden die etwa noch vorhandenen unbekannten Gläubiger des am 
28. Juni 1822 zu Karwenbruch verſtorbenen Bauern Michael Volkner zu bieſem 
Licitations⸗ und Pracluſions Termin den 5. Juli d. J. nach Czechoczyn zur Anmel⸗ 
dung ihrer Anſpruͤche vorgeladen, unter der Verwarnung, daß, die ſich nicht mel⸗ 


denden Glaͤubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren 


x 
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Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte verwieſen werden ſollen. 

Putzig, den 20. Maͤrz 1824. Kit 

Boͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Edict al Citation. 
e über das Vermögen des hieſigen Kaufmann Iſaac Gotthilff der Con: 
curs eröffnet worden, fo ift der Liquidations⸗Termin auf a 
den 10. Juni c. 1 f 
hieſelbſt anberaumt, in welchem Glaͤubiger alle ihre an die Concursmaſſe habende 
Anforderungen liquidiren und erweiſen ſollen. Es werden daher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger vorgeladen, dieſen Termin entweder perſoͤnlich oder durch zuläßfge Bevollmaͤch⸗ 
tigte wahrzunehmen, ihre Forderungen anzuzeigen, und die Beweiſe beizubringen, 
widrigenfalls ſie aller ihrer Anſpruͤche an die Maſſe unter Auflegung eines ewigen 
Stillſchweigens verluſtig erklaͤrt werden ſollen. N 
Stargardt, den 22. Maͤrz 1824. 13 2 3 
k Bönigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. : 
s wird der am 10. Juni 1763 hieſelbſt geborene Schuhmachergeſell Thomas 
Nr Gndobba, Sohn der Schuhmacbermeifter Tbo mas und Eleonora (geborne 
Schenkewitz) Gudobbaſchen Eheleute bon hieſelbſt, welcher im Jahr 1784 auf die - 
Wanderſchaft gegangen iſt und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat, 
auch werden deſſen etwa zuruͤckgelaſſene Erben und Erbnehmer auf den Antrag der 
bekannten naͤchſten Verwandten hiemit edictaliter vorgeladen, ſich innerhalb 9 Mo⸗ 
naten und ſpaͤteſtens im 8 a. r 
hier zu Rathhauſe perſönlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls auf die To⸗ 
deserkläͤrung des erwaͤhnten Thomas Gudobba und was dem anhaͤngig wider ihn 
und ſeine unbekannten Erben erkannt und ſein hieſiges Vermoͤgen denen ſich legiti⸗ 
mirenden Erben ausgeantwortet werden wird. 
Putzig, den 17. December 1823. 8 
> _ , Bönigl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht. 
on dem Königl. Preuß. Landgericht Brück werden nachſtehende Perfonen, de; 
ren Aufenthalt unbekannt und deren Leben oder Tod ungewiß iſt, als: 
1) der Sohn der verſtorbenen Gaſtgeber Piratzkiſchen Eheleute zu Hochwaſſet 
bei Danzig, Namens Gabriel Friedrich Carl Franz Pieratzké, welcher im 
Jahre 1775 geboren, und ſich als ein 13 Jahr alter Knabe zu ſeinem Schwa⸗ 
ger, dem damaltgen Kuͤchenmeiſter Mildbrett in Treptow begeben, ohngefaͤhr 
im Jahr 1794 noch einmal von ſich Nachricht gegeben, ſeitdem aber nichts 
von ſich hat hören laſſen, und N } 

2) der Sohn des zu Pierwoßin verſtorbenen Schulzen michael Brichelke, "Na: 
mens Anton Brichelke. welcher vor ungefähr 35 Jahren zur See gegangen, 
ſeit 30 Jahren keine Nachricht von ſich gegeben und gegenwaͤrtig ein Alter 
von 60 Jahren erreicht hat, 5 
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ober im Fall dieselben bereits verſtorben ſeyn follten, deren hierſelbſt unbekannte Er, 
den, auf Anſuchen ihrer Verwandten, hiedurch Öffentlich vorgeladen, dergeſtalt, daß 
fie ſich binnen neun Monaten ſchriftlich oder perſonlich in der Regiſtratur, ſpaͤre⸗ 


ſtens aber in dem auf f N Ain 
. „den 16. Februar 1825 
auf dem hieſigen Rathhauſe Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termine zu mid; 
den und weitere Anweiſung zu erwarten haben. 88 
Sollte ſich niemand melden, ſo werden die vorgeladenen Verſchollenen für todt 
erklart, die hierſelbſt nicht bekannten Erben werden mit ihren Anſpruͤchen ausge⸗ 
ſchloſſen und das Vermögen der Verſchollenen wird deren Verwandten, welche ſich 


bereits gemeldet haben oder noch melden, und ſich als die nächften Erben legitimi⸗ 


ren, zugeſprochen und zur Verfügung verabfolgt werden. i 
Als Bevollmaͤchtigter wird denjenigen, welche hieſelbſt keine Bekanntſchaft has 
ben, der Protokollfuͤhrer Saberkant borgeſchlagen. 
Neuſtadt, den 26. April 1824. W 
Adniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht Brück. 


Bekannte m a ch u n ge n. 
emäß des hier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents ſoll der in dem Dorfe 
Gremblin belegene Bauerhof des michael Jacob Pollnau von 6 Hufen 
21 Morgen 150 Ruthen Culmiſch nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, der auf 
9506 Rthl. 22 Gr. 4 Pf. abgeſchätzt worden im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation in Terminis den 23. Februar, c 137 ; 
den 23. April und 
den 23. Juni a. f. 
Vormittags um 9 Uhr in Gremblin an den Meistbietenden öffentlich gerichtlich ver⸗ 
kauft und im letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten zu⸗ 
geſchlagen werden, welches Kaufiufiigen, Beſit⸗ und Zahlungsfähigen hiemit beta 
gemacht wird. h 0 5 
Dirſchau, den 20. October 1823. 
f Adl. v. Katzelerſches patrimon'al⸗Gericht. 


emäß des hier aushängenden Subhaſtationspatents foll das in bieſtger Stadt 


belegene mit Lit. A. No. 17. bezeichnete Grundſtuͤck der Wittwe Rob ⸗ 
landt, beſtehend in einem Wohnhauſe mit 14 Morgen Wiefen und Antheil an den 
Podlitz⸗Kuͤchen⸗Gaͤrten, welches auf 2513 Rthl. 24 ſgr. 8 Pf. taxirt worden, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis 
den 19. Juni, . 
den 19. Auguſt und 1 
en 19. October a. c. f 


5 d f 5 
en hieſiger Gerichtsſtetle verkauft und im letzten peremtotiſchen Termine dem Meike: 


bietenden mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen werden, welches Kauflu⸗ 
fgen, Beſitz⸗ und Zahlungsfähigen hiemit bekannt gemacht, und zugleich auch all 
twanige unbekannte Realgläubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorgela- 


— — 
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den werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die 
praͤcludirt werden ſollen. ; - Br 
Dirſchau, den 20. März 1824. 5 if 
Königl. Weſtpreuß. Stadtgericht. r 150 
Be erfolgter Reſubhaſtation des Watthias Schuͤtzmannſchen Bauerhofes zu. 
a Rywalde, welcher mit denen dazu gehörigen 1 Hufe 29 Morgen kulmiſch 
auf 368 Rthl. 19 far. abgeſchaͤtzt iſt, find gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Sub: 
boſtationspatent die Bietungs⸗Termine auf 5 
g den 30. Marz, 
den 30. April und 8 
den 28. Mai a. c. i 88 
hier anberaumt worden. Im letzten peremtoriſchen Termin wird der Zuſchlag as 
den Meiſtbietenden erfolgen. i 8 
Stargardt, den 10. Februar 1824. x 
5 Aönigl. Weſtpreuß. Landgericht. 5 f 
Da das hieſelbſt sub Mo. 97. und 98. am Markt belegene auf 3757 Kthl. 
e s gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte zweiplaͤtzige Wohnhaus des Benjamin Jacobs⸗ 
tal in dem unterm 3. September v. J. angeſtandenen Zten Licitations⸗Termin un: 
veraͤuſſert geblieben, fo iſt auf den Antrag der Gläubiger ein ter Bietungstermin 
5 auf den 8. Juli a. c. 8 
hier anberaumt, in welchem Kaufluſtige ſich mit ihrem Gebott zu melden haben, 
und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. a 
Stargardt, den 10. April 1824. . f 
De in dem zum * 2 . ſſer 
a um ar: ach an dem Kruge zu Rei 
D am 21. April v. J. angeſtandenen fünften ee h 
Kaufluſtiger eingefunden, fo ift ein anderweitiger Bietungs⸗Termin auf 
den 19. Juni a. c. a 
hieſelbſt angeſetzt, welches beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufluſtigen mit der Auffor⸗ 
derung bekannt gemacht wird, an dieſem Tage zu erſcheinen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gemärtig zu ſeyn, daß dem Meiſtbietenden mit Genehmigung der 
Köͤnigl. Regierung in Danzig und der Intereſſenten der Zuſchlag ertheilt werden 
fol. Schoͤneck, den 4. Mai 1824. } aa 
| Aoͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. gr 
Nec der Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig ſollen wegen ruͤckſtaͤn⸗ 
einzeln 


Kaufgelder mar 


diger Köͤnigl. Gefälle durch unterzeichnetes Königl. Amt zuſammen oder 
1. die im hieſigen Amte belegenen zuſammenhaͤngenden Erbpachts⸗ Vorwerkr 
ck und Pierwoßin nebſt der Propirations⸗Nutzung und dem vorhandenen toi 

en und lebendigen Inventario und den beſtellten Saaten, 2 
2. die Nutzung der Torfgräberei bei Bruͤck im Termin N 
„Montag den 24. Mai c. Vormittags 11 Uhr f laat 
en Det und Stelle im herrſchaftlichen Haufe zu Bruck zur Verpachtung auf ein 
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Jahr von Trinitatis d. J. ab ausgeboten werden, wozu kautionsfaͤhige Pachtlieb⸗ 
haber hiemit eingeladen werden. Er Te 
Die Pachtbedingungen koͤnnen ſowohl in der Finanz⸗Negiſtratur der Koͤnigl. 
Regierung zu Danzig, als beim unterſchriebenen Amt eingeſehen werden, und koͤn⸗ 
nen auch wegen der Torfgraͤberei insbeſondere noch vor dem Termin Offerten zur 
Pachtung ſofortiger Uebernahme und Betrieb derſelben ſowohl unmittelbar bei der 
Koͤnigl. Regierung als beim unterſchriebenen Amt eingereicht werden. i 
Zoppot, den 1. Mai 1824. 5 a 
f Bonigl. preuß. Intendantur Bruͤck. 
M' Genehmigung der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung ſollen fuͤr die Mi⸗ 
litair⸗Handwerksſtuben der hieſigen Garniſon a 
30 Schneidertifche, 14 Schuhmachertiſche und 53 Schuhmacher ⸗Schemel 
beſchafft und die Anſchaffung derſelben dem Mindeſtfordernden im Wege der Lici⸗ 
tation uͤberlaſſen werden. Der Termin hiezu ſtehet auf 
den 26ſten d. M. Vormittags um 10 Uhr, 2 
im Bureau der unterzeichneten Garniſon⸗Verwaltung (Hundegaſſe No. 275.) an, zu 
welchem ſachverſtaͤndige Uebernehmer dieſer Arbeit eingeladen werden. f i 


Die Proben und Bedingungen der Lieferung ſind in dem vorerwaͤhnten Bu⸗ 


reau einzuſehen. a 5 
Danzig, den 13. Mai 1824. : | | 
2 Rbnigl, Preuß. Ösenifon-Verwaltungs;Direction, 


* 


Kammer auf Pfefferſtadt und zu einer auf Neugarten beſitzen und ſolche 
vermiethen wollen, werden erſucht, ſich dieſerhalb bei der unterzeichneten Behoͤrde 
(Hundegaſſe No. 275.) baldigſt zu melden. a 8 

Danzig, den 13. Mai 18224. 5 — 
Bbnigl. Preuß. Garniſon⸗ Verwaltungs ⸗ Direction. 5 
a I ER ER eee, 
Freitag, den 21. Mai 1824, Vormittags um 10 Uhr, wird der Weinmaͤk⸗ 
ler Jantzen, für Rechnung deſſen den es angeht, im Keller unter dem alt⸗ 
ſtaͤdt ſchen Rathhauſe auf der Pfefferſtadt durch offentlichen Ausruf an den Meiſt⸗ 
bietenden folgende Weine unverſteuert verkaufen, als? i 
a 31 8 Preignat von 1819ů- Au den i 
12 die Meboe! dite et tu in rer 
20 dite Seares din „ e ee ae e 40 
es en Verkaufsbedingungen werden am Auctionstage vorher bekannt ger 
macht werden. a 5 Ten n 
M' den 24. Mai 1824, Vormittags um 10 Uhr, wird der Makler 

J. J. Karsburg auf dem Holzfelde hinter dem ehemaligen Kameelſpei⸗ 
cherhofe das Zte gelegen, durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen 

r BRETT ER Se ya m 
(Hier folgt die zweite Beilage.) 


Dean Grund⸗Eigenthuͤmer, welche paſſende Locale zu einer Monti ings⸗ 


2 10 


Zweite Beilage zu No. 40. des Intellzenz⸗Blatts. 


Ein Parthiechen trockenes ſichtenes Nutzholz, als: 
200 Stud 3 Zoll von 6 & 40 Fuß. - 
120 — 2- — 19 a 30 — 1 
1000 — 12— — 12 2 40 — FE 5 
9’. Te Ri 
120 — Futterdiehlen à 30 Fuß. 2 f 
1 den 26. Mai 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Milinowski und Wilke im Speicher „das Tuͤrkiſche Wappen“ genant, 
von der grünen Brucke nach Langgarten gehend auf den Brettern rechts „gelegen, 
durch öffentlichen Ausruf an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung in Bran⸗ 
denb. Cour. verkaufen 5 \ 
75 Stuck beſt braun Haͤmpfen⸗Linnen. 5 


150 — dito dito mittel dito. 
150 — extra puik Podoler Heeden⸗Linnen. 
300 — naͤchſt puik dito dito. 
600 — beſt mittel dito dito. 
75 — ordinaire dito dito. 
75 — Naroller dito dito. 
150 — Gredinger dito dito. 
150 — Szeliner. 5 
1725 Stuck Hämpfen⸗ und Heeden⸗Linnen. 
Ferner: 60 Stier weiß Fünen Sucker 8 
145 — roh dito dito. ER 
450 —  nächft puik heeden dito. 5 
250 — mittel dito dito. : * 
—— — 5 


* 


Auction mit Polniſchen fetten Ochſen am Sandwege. 

ittwoch, den 19. Mai 1824, Nachmittags um 2 Uhr, ſoll auf freiwilliges 

Verlangen am Sandwege im Gaſtſtall des Hrn. Eboff vor dem Werder⸗ 

ſchen Thore durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
tung in Preuß. Cour. verkauft werden 1 N 

23 vorzüglich fette Polniſche Ochſen. 5 75 


* N RR N 

Ze 0 von 19 Morgen Wieſenland auf den Wopanowſchen Vier⸗ 
6 tein bei Roſtau belegen, zum Heuſchlag für dieſes Jahr, ſtehet auf den 25. 
Mai c. Vormittags um 10 Uhr im Pfarrhauſe zu Prauſt Termin an. Liebhaber 
werden erſucht, an gedachtem Tage ſich daſelbſt einzufinden. * f N 


a 


Nochben wir von unferer Behörde zur Vererbpachtung des der St. Johan⸗ 
nis⸗Kirche zugehörigen in der Frauengaſſe gelegenen und mit der Hnpothe⸗ 
ken⸗No. 45. bezeichneten Grundſtuͤcks No. Seil. der Ter pis⸗Anlage autherifirr wor⸗ 
den ſind, ſo haben wir dieſerhalb einen peremtorifiben. Lieitgtions⸗Termin auf 
8 den 10. Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr, l 
in der Sakristei der St. Johanniskirche angeſetzt, und laden zu demſelben Erb⸗ 
pachtsluſtige hiemit ein. Der Hypothekenſchein von dieſem Grundſtͤck und die von 
dem Stadt: und Baurath Herrn Held aufgenommene Taxe kann bei dem Gloͤck⸗ 
ner Schilling taglich eingeſehen werden. 7 5 
Danzig, den 14. Mai, 1924 


— 


Das Voriteber Collegium der St. Johennis / Zicche, 
. A n Feb i eee ee ee 
Y eine am 12. Mai verſtorbene Frau hat an mehreren mir unbekannten Per⸗ 
ſonen Geld auf Sachen gegeben, ich fordere die Eigenthuͤmer derſelben 
hiemit auf, ſolche innerhalb ſechs Wochen von heute ab, ohne Intereſſenvergürung 
einzulöſen, widrigenkalls ich ſolche derkaufen muß, um mich mit den Meinigen aus: 


einander ſetzen zu können. f Kornkapitain Lud Jachau, 
Danzig, den 18. Mai 1824. i Boͤttchergaſſe No. 1065. 


: 3 Verkauf unbeweglicher Sache n. N 
Ein Hof von einigen Hufen, halb Wieſen halb Acker, ohne Geboͤude, eine 
Stunde von der Stadt iſt zum mäßigen Preiſe zu verkaufen oder gegen 
eine andere Beſitzung zu vertauſchen. Ab zahlung wenig. Reine Einnahme circa 
20 pr. Cent des zu zahlenden Geldes. Vermiethungen ſicher. Ans Koͤnigl. In⸗ 


telligenz⸗-Comptoir in verſiegelten Briefen Addr. A. 3: zu wenden. 


5 Verkauf beweglicher Sachen sp 4 
E iſt noch ein kleiner Reſt Holl. Kabliau und beſte Holl. Heringe in 2 und 
einzeln billig zu haben bei J. W. Oertel am hohen Thor No. 28. 
iegel pon vorzuͤglicher Güte aus der Schiddelkauer Ziegel Brennerei find zur 
Stelle für 9 Rthl. Cour. pr. eintaufend Stuͤck, und frei bis vor des Kau⸗ 
fers Thuͤre fuͤr 10 Rthl. 22 far. zu haben, bei bedeutenden Auftraͤgen würde von 
dieſen Preiſen noch etwas zu erlaſſen ſeyn. Beſtellungen hierauf werden täglich 
angenommen bei Janatz Potrykus, Fiſchmarkt No. 1572. 
Fe Kattun, Gingham in mehreren Farben, ſchwarzen Satin Turc und 
* 7 Levantin, Cafſinet und Barrgkan zu Sommerrocke, feinen ſchwarz und 
couleurten Caſemir, Stuff und Bombaſin, Oſtind. Nanquin, Pigue, Dimity, Ruf: 
ſiſche und Haus⸗Linnen und mehrere Artikel die ich erhalten, empfehle zu moͤglichſt 
billigen Preiſen. F pP. F. Rahn. 
Te ee und Kleeſaamen werden verkauft 5 N 
5 . Leuangenmarkt No. 491. 
ae Bier in beſter Qualität, Korbweiſe zu 2 ſgr. einzeln 2 far. 4 Pf. ger 
gen Rückgabe der Flaſchen iſt zu haben Langenmarkt Ro. 491. 


2 
5 n zur 7ten Ziehung der Traͤmien⸗ Lotterie à 5 Rthl. 10 far. 
find nur bis Ende dieſes Monats zu haben Langenntarkt u 491. dei 

Di 8 ö Gottel. 


x C. N 4 

A* dem ten Damm No. 1273. iſt Eäuflih zu haben: Meubelarbeit, Korb⸗ 
macher⸗, Klempner⸗ und Haararbeit. i „ 
ämmtliche Sorten Rauch: und Schnupftobacke, worunter der beliebte Reſ⸗ 

S ſourcen⸗Kanaſter und vorzüglich ſehoner Hollander aus der Fabrike von 
A. F. Jebens j. in Elbing find zum Fabrikenpreiſe und den beſtimmien Rabatt zu 
haben bei Parthien Langenmarkt No. 491. und en detail in dem Laden Langgaſſe 
und Matzkauſchengaſſen⸗Ecke. 5 3 55 : 

rovence-Oel 12 ſgr., Korinthen 4 ſgr., Isländ. Moos 2: ſgr., Holl. Käfe 

Y 3 ſgr. pr. Pfund, auch iſt wegen Mangel an Raum 1 groſſes tiefes Waa⸗ 
ren⸗ und 1 Kleiderſchrank zu verkaufen, Frauengaſſe No. 835. f . 

Eis wenige Ries Makulatur zu 15 und 18 ſgr. ſind Hundegaſſe No. 247. 
u haben. 2 3 a . 

9 ſehe mich genoͤthigt, eingetretener Umſtande halber, nachſtehende Pa⸗ 

A viere (nicht alter Beſtand, fondern nur erſt untern Cten d. M. pr. Fuhr⸗ 
mann Schwarz erhaltene neue, nicht verſtockte Waare) zu beizeſetzten Preiſen zu ver⸗ 
kaufen, als: Imperial⸗Veun a Buch 3 Rthl. u. à Bogen 4 far., groß Median⸗ 
Velin a Buch Ir Rehl. u. a Bogen 2 ſge., klein Velin⸗Median 4 Buch 1 Rthl. 
u. a Bogen 1! far, fein Velin⸗Propatria 1 far. pr. Bogen, Velin⸗Poſtpapier mit 
den Zeichen Whatmann a 6 Fthl., Koͤnigs⸗Jelin und ſup. fein Whatmann a 8 
Nehl. pr. Ries. Auch ich verkaufe jetzt Cönceptpapier das Ries zu 1 Rthl. u. pr. 
Duch 15 ſgr., beſte Sorte 14 u. 13 Suhl. pr. Nies und a Buch 2 far, ord. Ad⸗ 
ler 15 und 2 Rthl., mittel Adler 2. Nhl. und fein Adler a 3 Rthl. pr. Ria, 
weißgrau Loͤſch à 15 ſgr. und grau Liſch & 13 far. pr. Ries, blau Deckelpapier & 
Buch 65 ſgr. und findet bei Abnahme von wenigſtens einem halben Ballen noch 
ein Rabatt ſtatt. Mit der feſten Zuverſicht, daß dieſe unter Koſten geſchehene Her⸗ 
unterſetzung der Preiſe, wozu ich mich durchaus gezwungen fuͤhle, mich bei einer 
eingeſchraͤnkten Lebens weiſe, verbunden mit raſtloſer Thaͤtigkeit, dennoch⸗ nicht ſinken 
Lafen wied, hege ich ſchließlich die fo dringend als ergebenſte Bitte, ſich von der 
Güte meiner angezeigten Waare zu überzeugen und mir recht bedeutend abzukaufen, 
um daß ich wenigſtens durch ſchnellen Abſatz bieſes für mich fo traurige aber ein⸗ 
mal angefangene Geſchäft ungehindert fortſezen kann, welches meinerſeits nicht Ue⸗ 
bermuth noch Ruin Anderer zum Grunde führe. 

N are 5 g Peter F. E. Dentler jun. E a 

„kurze Wagren⸗, Galanterie⸗ und Papierhandlung tan Damm No. 1427. 

zundegaſſe No. 247. erhält man fir alt; (die Zahlen find Silbergroſchen) Kant 

Kritik d. r. Vernunft, 55. D. l Hombreſpiel, 9. Rabener Satyren, 4 

Thle, 30. Bock, Preuß. wirthſchaftl Naturgeſchichte, m. Kpf. 5 Bde, (neu 11 
Kthl.) 120. ie dichte, 3 Thle, 20. Hagen Chemie, 15. Latein. u. Franz. 
Lepici; viele Schu uͤcher; Brydonns Reiſe re Haller Gedichte, 20. Ram⸗ 


# 


4 


— 1024 

lers dito; Dr. Vahrdts Leben, 4 Thle, 75. dito neues Te tament, 2 Thle, 50. 
Rohlweß, Taſch.⸗Pferdearzt m. K. 20. Oekon. u. Gemſche Rune ge. 
22. DeutſchPoln. Grammatik u. Wörterbuch, 20. Pölitz Welt⸗ u. Brand. Ge⸗ 
ſchichte (1816) 10. Hecker franz. Sprachlehre, 2 Thle, 20. Bredow alte Ge⸗ 
ſchichte 35. Stein, Geographie m. Karte, 15. Klopſtock, kl. poet. u. proſ. Werke, 
15. Wieland, proſaiſche Schriften, 3 Thle, 15. dito Ödttergefpräche ꝛc. 20. Frie⸗ 
drichs II. Brandenb. Geſchichte, 10. Barth, Hamlet, Hudibras c. Engliſch 12. 
Engl. u. Franzoͤſ. Werke e. 5 DR 
Ven den fo ſchnell vergriffenen modernen Umſchlagetuͤchern und Shawls, wie 
a auch hellbunten Kattunen und andern modernen Klelderzengen erhielten wir 

wieder zu billigen Preiſen. 5 N Gebruͤder Fiſchel, Heil. Geiſtgaſſe. 
Ven beſter Gute und zu billigen Preiſen erhalt man bei Jantzen in der Ger⸗ 
2 dbergaſſe No. 63. Provence, Lucaͤſer⸗ und Cetter Saltaröl, kleine Capern, 
achte Bordeauxer Sardellen, Citronen, Aepfelſtenen, Pommeranzen, Holl. Heringe 


in 3 und 1, ächte Luͤbſche Wuͤrſte, groſſe Catharinen: fogenannte Koͤnigspflaumen, : 


geſchaͤlte ganze Birnen, getrocknete Kieſchen, geſchaͤlte ganze Aepfel, franz. Confitus 
ren, getrocknete Truͤffeln, aͤchten Pariſer Eſtragoneſſig, Tafelbouillon, Bifchofeflence 
von friſchen Orangen, Pariſer Eſtragon⸗, Caper⸗, Trüffel und Kraͤuter⸗Senf, in Eſ⸗ 
fig und Del eingelegte Truͤffeln, weile Wachslichte, weiſſen mit Blumen und Devi 


f ‚fen bemalten Wachsſtock in + und 1 Pfund Rollen, in Eſtragoneſſig eingelegte die 5 


verſe Pariſer Früchte, Engl. Senf in Blaſen und in 
gruͤne Kroͤuter,⸗ Parmafan- und Edammer Schmand 


Peter F. E. Dentler jun. Iren Damm No. 1427. erhielt 
‘Es von der Leipziger Meſſe eine groſſe Auswahl moderner ſeidener und maro⸗ 
auin Arbeitskober und Taſchen mit brillianter Verzierung, Jeanetten⸗, Eliſen⸗ und 
Roſenkreuze, Armbaͤnde in nur erdenklicher Auswahl, Praͤcioſen⸗ und Eliſenguͤrtel, 
Guͤrtelſchnallen, goldene und vergoldete Ringe, Ohrringe, Tuchnadeln, Pettſchafte 
und Uhrſchluͤſſel, Inſtrument⸗, Feder⸗, Tiſch⸗, Taſchen⸗„ Raſier⸗ und Radiermeſſer, 
Brodier⸗, Damen: und Schneiderſcheeren, und empfiehlt dieſelben zu den billigſten 
Preiſen, als auch 5 EN 1 
Enal. vergoldete Rock und 45 Gattu gen moderner neuer 


oͤpfe zu den Fabrik preiſen. i . Glas £ 
eifcher ſchwediſcher Kalk in vollen Tonnen verkauft Capt. Albrecht, an der 
5 liegend, auch werden Beſtellungen darauf angenommen Langen: 
markt No. 491. ie 2 5 FREE 
anggarten No. 67. find Dachpfannen und Flieſen, Fenſtern und Fenſterköpfe 
und eine Hausthuͤre billig zu verkaufen. t 
uſſer verſchiedenen Manufaktur⸗ und Modewaaren, die ſch don der Leipziger 
Medſſe empfangen habe und zu billigen Preiſen decke kann, erhielt auch 


fo eben eine bedeutende Sendung Seidenhüte für Herren, Knabe und Kinder, wo⸗ 


3. Pfund Glaͤſern, Limburger 
e 


von ich erſtere à 3 Rthl. 22 ſgr. und letztere zu derſchiedenen Preiſen verkaufe. Da 


— 


ſondern auch in Ruͤckſicht der wahrhaft guten Waare zufrieden ſtellen kann. 


8 


* 


£ 
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dieter Arikkel nur in dem neueſten Geſchmack und zu den billaßzen Peeiſen bei me 


allein zu haben iſt, fo erwarte ich um fo mehr eine recht ſchnelle Abnahme. 


J. E. Lövinſon Heik. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen Ecke. 

inter mehreren Waaren, die ich neu erhalten, empfehle ich beſonders mein 

ſchoͤnes Sortiment Tuͤcher-Shawls, auch iſt mein Schuhlager wieder 

aufs beſte fortirt und wird dieſe Waare fortwährend auf den bekannten ſehr 

wohlfeilen Preiſen verkauft, en aber mache ich Ein geehrtes Publisum 
auf eine neu erhaltene groffe Parthie en 

feine Caſemire in den neueſten Modefarben zu 1 Rthl. p. Elle 

aufmerkſam, da dieſe Waare ganz vorzuͤglich ausfaͤllt und ich jeden meiner ge⸗ 

ſchatzten Abnehmer gewiß nicht blos des ungemein wohlfeilen Preiſes halber, 


Die von mir perſonlich auf der Leipziger Meſſe gekauften Waaren treffen in 
etwa 10 Tagen ein, auch zur Anſicht dieſer bitte ich um recht zahlreichen Be⸗ 
ſuch. C. G. Gerlach, Langgaſſe Ro. 379. 


raw * 
; Tine lehlerſreie ächt Italienische Guitarre von ganz vorzüglich 
+. schönem Ton, und äusserst kostbarem indianischen Holz auf das f 
‚ sorgfältigste und geschmackvoliste verfertigt, nebst dazu gehörigem aus vol. 
lem blumigten mahagoni Holz elegant gearbeitetem Kasten ist für einen 
dem Werthe der Sache angemessenen sehr billigen Preis von 40 Rthl.“ 
und ein gleichfalls aus vorzüglich schönem vollen mahagoni Holz in 4 
‚ London sauber und (dauerhaft verfertigtes, 22 Zoll lang und 13 Zoll brei- 
I tes Reise- Schreibeptilt für den ebenfalls mälsigen Preis von 25 Rıhl. — 
ohne Einmischung eines Dritten — aus Ireier Hand zu verkaufen, und 
F sind beide Gegenstände täglich in den Nachmittagsstunden von 2 bis 5 
3 Uhr in der Töpfergasse No. 19. parterre zur Ansicht bereit. 


Wer mie t bang e n. 

Z En Haus am Zimmerhefe mit 3 Stuben, Küche, Keller, Boden, Hofplatz, Ge⸗ 
muſegarten und Viehſtall ſtehet zu bermiethen und Michaeli zu beziehen. 

Nähere Nachricht hieruͤber auf dem Alten Schloß bei Friedr Jac. Stolle. 
z as in der Hundegaſſe No. 271. belegene ſehr bequeme Wohnhaus, beſtehend 
in einem Vorderhaufe von 8 Stuben und 2 kleinern auf dem Seitenge⸗ 
baude, iſt noch zur rechten Zeit zu vermiethen und für den Sommer ſchon zu be; 
ziehen und aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere im Koͤnigl. Intelligenz⸗ 


Comptotr. 


Sen den, Langgaſſe No. 395. ſteht jeder Zeit entweder ganz oder theilweiſe 
auf ſehr billige Bedingungen zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
anggaſſe No. 508. find mehrere meublirte Zimmer nebſt Bedientengelaß zu ver⸗ 

miethen und gleich zu beziehen. 8 N 


* 


1 


DDr — 


— 1026 — 


8 der Remiſe an der Radaune No. 1687. gelegen iſt der Mittel- und Ober⸗ 
kaum zu vermiethen, auch im Ganzen zu verkaufen. Das Nähere hier uber 


an der Radauge No. 1699. i i 
Langgarken No. 222. iR eine Oberwohnung, auch ebendaſelbe ein 
” Stück Wieſenland ſogleich zu vermie then. . 
Des Haus Schmiedegaſſe No. 92. in welchem 6 heitzbare Zimmer ſend, 
iſt entweder ganz oder auch in einzelnen Etagen zu vermiethen. Das 
Nähere zu erfragen Kohlenmarkt No. 2038. . 58 N 


J7TTTTFTFVFVCFFCVPVVVCVVVVVVCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC 8 
en dem Haufe Tobiasgaſſe Ro. 1518. iſt jetzt die belle Etage 

frei, welche in 2 netten und anfäudig meublirten Zimmern bes 
5 ſteht, und einen Gelaß für Domeſtiken hat; auzſerdem iſt auch daſelbſt; 
weh ein freundliches Vorderſtuͤbchen auf dem Hausflur ſogleichg 
billig zu miethen. f - IE 
J Da dieſes Log's ſeit einer Reihe von beinahe 20 Jahren immer von 
o Herren Offizieren bewohnt geweſen iſt, fo ſchmeichelt ſich die Eigenthu e 
le ſelbiges auch jetzt wieder an Herren vom Meilitairſtande zu ver ö 


miethen. 


Escale eee eee ee, N 
Dſeſſerstadt No. 119, steht cin bequemes Zimmer nüt Meubeln für einen 
Herrn Ofhzier billig ofen. N 8 LEER 
(Fine Obergelegenheit nebſt Küche und Boden und Eintritt im Garten iſt 
V ſogleich billig zu vermiethen vor dem hohen Thor No. 473. neben der 
Kunſt. ö 
un Graben No. 2058. ſind Stuben mit und ohne Meubeln, 
monatlich oder halbjaͤhrig, zu vermiethen und gleich zu beziehen, wie 
auch wenn es verlangt wird ein Pferdeſtall auf 1 bis 6 Pferde. * 
Langgaſſe No. 1999. if eine Stube nach vorne, mit auch ohne Meubeln, 
T ſogleich zu beziehen. > 
se der Tiſchlergaſſe Ro. 629. iſt eine Obergelegenheit mit 1 Stuben, Lam⸗ 
mer, Küche, Boden und Keller zu vermlethen, wie auch eine Stube in 
der Hundegaſſe. Nähere Nachricht Holzmarkt No. 1345, & 
wei freundliche Zimmer nach der Straſſe find in der Plautzengaſſe No. 
355: zu vermiethen, auch ſogleich zu beziehen. N N 
chmiedegaſfe Ro. 285, iſt eine Stube zwei Treppen hoch nach vorne an 
eine einzelne Perſon gleich zu vermiethen. 2 
| . tete r i t 5 
a Lee zur Goſten kleinen Lotterie und Promeſſen zur Iten Ziehung der Prä⸗ 
mienſcheine ſind in meinem Lotterie⸗-Comptoir Langgaſſe No. 8 zu haben. - 
ee eee TR Es otzoll. 
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Does viertel Loos 27070. d. zur Sten Klafe 49ſter Lotterie if abhanden ge⸗ 
D kommen. Der darauf etwa fallende Gewinn wird nur dem rechtmäßigen 
Eigenthuͤmer bezahlt werden. Unter⸗Einnehiner Aicher. 


a Eiterariſche Anzeige. 5 
en der Buchhandlung von wilbelm Theodor Nobde in Danzig Langenmarkt 
N No. 425. iſt folgendes ſehr intereffante Werkeben erſchienen: BE 
Denfwürdigfeiten, kriegsgeſchichtliche, des Ordens⸗Haupthaufes und der Stadt 
Marienburg in Weſtpreuſſen, gr. 8. Preis geh. 15 ſgr. SE 
„ d u n g. 


* 


a Franz Kobler, 
x D I EEE Ke f n ch 2 
in Knabe von guter Erziehung wird zur Erlernung der Zinangieſſer-Profeſſton 
E geſucht. Das Nähere Iſten Damm No. 1108. i ne 


1 . % 
A“ Verlobte empfehlen ſich. ri Senriette Nnoff. 


DWobnungsveränderung, 2 
dich wohne von heute ab auf dem Schnuͤffelmarkt in Ro. 638, neben 
* J der Raths-Apotheke. Woller, Theater-Friſeur. e 
Danzig, den 13. Mai 1824, - 
Die Veraͤnderung meiner Wohnung nach der Jopengaſſe. dicht am Pfarr⸗ 
hofe No. 725. zeige ich hiemit ergebenſt an, und bitte zugleich meine 

reſp. Kunden um ihr ferneres Jutrauen. Jobonn Peters, 3 
i 8 3 5 Mannskleidermachermeiſter. 

RR „E : 
er C. W. Koͤbiſch liegt in der Ladung mit einer bedeckten Extra⸗ 
Jagd von hier auf der Tour nach Magdeburg, uͤber Bromberg, Frank⸗ 
furt a. O., Breslau und Berlin; ſollte jemand zu den angeführten Staͤdten 
was zu verſchiffen haben, der melde ſich gefaͤlligſt Hundegaſſe No. 291, bei 

Herrn M. Piltz. Die Jagd liegt an der grünen Brücke, 

a chiffer P. J. Meher von Luͤbeck, fuͤhrend das Schiff Dorothea, wird 

binnen 8 Tagen von hier nach Lubeck zuruͤckgehn. Denen Herren Kauf⸗ 
leuten die Guͤter nach dorthin zu verladen haben, wird dieſe gute Gelegenheit 

zu einer billigen Fracht aufs beſte empfohlen. e 8 . 

Feuer, ver fiche rang. 
Versicherungen gegen Feuers. und Strohmgeſahr werden für die zweite 
Hamburger Assurauz- Compagnie angenommen, Dangenmarkt 

No. 491. von N C. H. Got tei. 

a Verlorne Sache. : 
Drei Thaler Belohnung 2 
erhält derjenige, welcher eine gelbe Mopshuͤndin, die auf den Namen „Alinde“ 
bört, und ſich Sonnabend Mittags den 15ten d. M. verlaufen hat, oder ent⸗ 
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wendet iſt, im Haufe Pfefferſtadt No. 227. abgiebt, oder nachweifet wo folche 
hingekommen iſt. N 7 5 je ER E 
Vermiſchee Anzeige n. 8 
Ein junger Menſch aus einer anſkaͤndigen Familie, welcher 3 Jahre hin⸗ 
durch als Peaſionair mit allem Fleiß die Landwirthſchaft erlernte, 
wünſcht von Johanni d. J. ab eine Stelle als Wirthſchafter zu betreten. Ein 
kleines Gehalt und anſtaͤndige Behandlung ſind ſeine Bedingungen. Auf (ba 
Reſiectirende werden ergebenſt gebeten ſich an Herrn Blein in den drei Moh⸗ 
ven zu wenden. f 
in bei Pröbernau mit groſſer Mühe eingefangener 5 Fuß langer und 2 Fuß 
breiter Fiſch „Ternimuch⸗Tummler“ genannt, wird gegen ein beliebiges En⸗ 
tree auf bem Langenmarkt an Berholdſchengaſſen⸗Ecke No. 135. den Schauluſtigen 
gezeigt. x I 5 
Einem berehrungswuͤrdigen Publiko zeige ich ergebenſt an, daß ich Frangenar⸗ 
: beit an Tücher von allerlei Farben verfertige, wie auch Ellenweiſe; auch 
nehme ich Tuͤcher zum Waſchen und Frangen zu brennen für billige Preiſe an. 
Mein Logis ift in der Kumſtgaſſe No. 1073. eine Treppe hoch. Sanetti. 
n De Verlegung meiner Wohnung aus der groſſen Kraͤmergaſſe nach der Brei: 
tegaſſe No. 1164. unweit des Krahnthors, verfehle ich nicht allen veſp. 
Eltern und Vormuͤndern hiedurch mit der ganz gehorſamſten Bitte anzuzeigen, mei⸗ 
ner Unterrichts⸗Anſtalt das bisherige geneigte n Lee und Zutrauen nicht ent⸗ 
ziehen, ſondern durch fortgeſetzte Zuſendung von Kindern und Penſionairs beiderlei 
Geſchlechts mich beehren zu wollen. ER Henriette Lehmann. 
Danzig, den 17. Mal 1824. i 


Sonntag, den 9. Mai d. J., find in nahbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. FRE 


Königl. Kapelle. Der Dienfifnecht Paul Piernipfi und Catharina Eliſabeth Bietkowska. Der 
Arbeitsmann Chriſilan Schulz und Anna Maria Kreft. 1 8 
St. Catharinen. Der Federſchmidt in der Königl. Gewebhrfabrike Friedrich Benjamin Felber⸗ 
dam und Igfr. Anna Catharina Kconke. Carl gudw. Wilkert, Unteroffizier von der 
f 2ten Comp. des aten Inf. ⸗Regim. und Jafr. Wilhelmine Schwarz. 
St. Spie el. Der ehemalige Unteroſffzier Gottlieb Schmidt und Ebriſtina Florentina 


St. Tanitatts. Der Bürger und Vittuglienbaͤndler Anton Murer, Wittwer, und Jaft. 


Conſtantig Renata Schulz. Der Bürger und Tiſchler Carl Friedrich Lemre und IR 

ein e Du Bine und Schleſermeer Philipp Chriſtian Unger 

un Anna Maria eerbarth. . 5 0 f 
St. Barbara. Der Der und Kornmeſſer Peter Heinrich Ahlert, Wittwer, und Igfr. 
Anna Marta Sommerfeldt. 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 

; . vom zten bis 13. Mai 1924. 5 
Es wurden in ſaͤmmtlichem Kirchſprengeln 47 geboren, 9 Paar copullrt 

re ? und 17 Serfonen bepkaben. : 1 re 


(dier folgt die dritte Beilage.) 


+ 


„ Te | 
Dritte Beilage zu No. 40. des Intelligenz⸗Blattz. 


age Baufgefu ch. in 
Ar brauchbare Gemwürjzfrämer »Ütenfilien, als Waageſchaalen, Siropska⸗ 
ſten ꝛc. werden gekauft und angemeſſen bezahlt auf dem ten Damm 
No. 1427. bei a Peter F. E. Dentler ſun. 


. Aufruf zur Wopltbärigkeie. 
A* Bettage den 12ten d. M. brach um halb 11 uhr Vormittags in der 
Wohnung des Fuhrmanns Kollberg zu Ohra Roſengaſſe eln Feuer aus, 
welches bei Abweſenheit des Hausbefigers und weil die Rachbaren den Gottes⸗ 
dienſt beiwohnten, fo ſchnell um ſich griff, daß nur wenig gerettet werden 
konnte, und fleißige arbeitſame Meuſchen in Duͤrftigkeit geriethen. Die Noth 
dieſer Familie iſt groß und bedarf ſchleuniger anderweitiger Hälfe, um nicht 
ganz zu erliegen. Sie glaubt auf die WMenſchenliebe der edlen Bewohner Dans 
zigs rechnen zu duͤrfen und hat mich aufgefordert eine Bitte für fie die Un⸗ 
glücklichen zu ihrer Unterſtuͤtzung zu wagen. Auch die kleinſte Gabe wird von 
den Huͤlfsbedurftigen mit dem innigſten Danke aufgenommen, und mit Gebet 
um Vergeltung für die, welche Barmherzigkeit uͤbten, angewandt werden. 
Das Königl. Intelligenz⸗Comptoir wird ſolche guͤtigſt befördern und oͤf⸗ 
fentlich anzeigen. Neuhofer, Prediger in Ohra. 
Ohra, den 17. Mai 1824 f 


nid das. 
ur den abgebrannten Pächter Cornelius Kohn in Gottswalde ſind noch 
nachtraͤglich folgende Gaben eingegangen und demſelben überliefert wor: 
den: W.! NH. S—4. 20 for. F. M. 1 Kthl. 5 for. W. 10 fer. wo⸗ 
für derſelbe den gätigen Gebern herzlich dankt. Koͤnigt. Intelligenz⸗Comptoir. 


a Dermiſchte Anzeigen. j 
B 3 wegen ſteht das herrſchaftliche Haus nebſt dem dazu gehoͤri⸗ 
ö gen Garten und andern Beguemlichkeiten zum Gute Neuſchottland ge⸗ 
hoͤrig, mit wenigen Ausnahmen, für dieſen Sommer zum Vergnügen und auch 
zur etwanigen Benutzung der Seebaͤder bei Bröfen und Zoppot an eine Herr⸗ 
ſchaft zu vermiethen, und kann der Wirthſchafts⸗Inſpektor Herr Sarder im 

Gute Neuſchottland daruber nähere Auskunft geben. Jung, Kr.⸗Rath. 
Ich Endesunterzeichneter, von ſaͤmmtlichen Intereſſenten allein autoriſirt, 
die Firma von Johann Carl von Dorne zu zeichnen, zeige hiemit, den 
Gefegen gemäß, dem handelnden Publiko ergebenſt an, daß dieſelbe durch den 
im December vorigen Jahres an den Herrn Stadtrath Graß effectuirten Ver⸗ 
kauf der ihr gehoͤrigen Weedaſchfabrique im Stadtgebiet gänzlich zu exiſtiren 

aufgehoͤrt hat. . Jao0bh. rom. v. Weickbmann, 

Danzig, den 10, Mai 1824. a \ 
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n ber 2 Geiſtgaſſe No. 762. wird Putz gewaſchen und Federn ge⸗ 
raͤuſelt. i r 
nfer Comptoir iſt jetzt Hundegaſſe No. 272. 
5 Almonde & Behrend. 
m hoher obrigkeitlicher Erlaubniß werde ich Sonntag den 23. Mai 1824 
bei Herrn Karmann im Garten, das Sommervergnuͤgen genannt, ein 
groſſes Kunſt⸗Feuerwerk geben: 5 ; 
Phosphorus, oder der Morgenftern in feiner Pracht. 
Ein mehreres werden die Anſchlagezettel bekannt machen. Sonnabend den 22. 
Mai wird ein kleines Vorſpiel von einigen Stuͤcken auch auf dem Teiche ge⸗ 
geben. Der Anfang iſt um halb 10 uhr. Eggert. 
= ; Berichtigung. £ 
Sen der Zten Beilage des v. St. d. Bl. 3. 3. von unten muß es heiſſen: 
x „Carl Kock, Klempner.“ 5 R 
l bis 17. Mai 1824 ſind folgende Briefe retour gekommen: 

1) Arent à Fidlin. 2) Schultz à Elbing. 3) Mandler & Jonasdorf. 
Boniecky à Roſenberg. 5) Elſchken à Pr. Stargardt. 6) Rundthaler & 
lhelms that. 7) v. Wobeſer à Labuhn. 8) Martini à Dobbrin. 9) Fiſcher 

a Mk. Friedland. 10) Gursky à Labe. N 

i \ Roͤnigl. Preuß. Ober + Poft Amt. 

Her, Beech. . .. wird mit feinen verläumderifchen Reden hiemit zur Ruhe 
verwieſen, wenn derſelbe nicht will gerichtlich belangt werden. 


8 ä 

Wenn alle Welt voll Teufel waͤr, 
Und wollten mich verſchlingen, 
So fuͤrchte ich mich noch nicht ſehr, 
Es ſoll mir doch gelingen. SE a 
a} 8 I. . 
Wechsel- und Geld- Cour e. 

— 9 9 — 
Danzig, den 17. Mai 1824. 


a London, I Mon. — Sgr. 2 Mon.. — 5 begehrt} ausgebot. 


5 — 3 Mon. 204 K 2044 Sgr. Holl. rand. Duc. neue 
As terdam Sicht —40 Tage — & —Sgr.$ Dito dito dito wicht. 328 Sgr 
— 70 Tage 104 & — Sgr. Dito dito dito N ap. — 
Hamburg, Sicht 10 50 $ Friedrichsd’or . Bthl.) :— 5 24 
6 Woch — Sgr. 10 Woch. 45 & — Sgr. $ Tresorscheine — 100 
Berlin, 8 Tage 1 pCt. damno. Mün ee — — 16 


14 Tage - pe dn. 2 Mon. 2 pC. Dno. 5 
(Hier folgt die ertraerdinaire Beilage.) 
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Extraordinaire Beilage zu No. 40. des Inteligeng Blute 


e 


Mei ſtarb an Entkraͤftung in feinen S6ften Lebensjahre mein guter Vater, 
Johann Jacob Täubert, welches ich meinen werten Verwandten und 
Zreunden hiemit ergebenſt anzeige. 

Johann Friedrich Täubert. 
Danzig, den 17. Mai 1824. ö 


